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Vierreljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Jnſerate für den Courker werden an-0für Halle und unſere unmittelbaren C r C u n r 1 e r Pudandlnng ten r r n r
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Freitag den 20. Auguſt 1847.
Hierzu eine Beilage.

GGSSGGGSSCST—.. SG S oDeutſchland.
Berlin, d. 18. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem großherzoglich ſachſenweimarſchen Geheimen Staats-
rath und Kammer-Praſidenten Thon den Rothen Adler-

Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.
Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General

Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und
Pioniere, von Aſter, iſt von Poſen hier angekommen.
Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
am großherzoglich oldenburgſchen und herzoglich braun-
ſchweigſchen Hofe, Kammerherr Graf von Weſtphalen,

iſt nach Braunſchweig von hier abgereiſt.

Der General-Poſtmeiſter v. Schaper hat von Wien
aus Trieſt und Venedig beſucht, und ſich ſodann zur Fort-
ſetzung der wichtigen, auf die von Preußen ausgegangenen
Bemühungen eine allgemeine deutſche Poſtverbindung zu
bezwecken, bezuglichen Geſchäfte nach Munchen begeben.

Dort ſind dem Vernehmen nach einige Schwierigkeiten zu
beſeitigen.

Wie man hoört, iſt von Seite des Staates beſchloſſen
worden, das Neuſalzwerk bei Rheme in Weſtphalen zu
einem Badeorte erſten Ranges umzuwandeln, da die dor-
tige Salzquelle wegen ihrer Reichhaltigkeit die beſten Er
folge verſpreche. Binnen Kurzem wird ſich daher der koö

nigl. Garten Direktor Lenné von hier an Ort und Stelle
begeben, um wegen der Garten Anlagen, wodurch die Um
gegend der Salzquelle verſchönert werden ſoll, das Noöthige
anzuordnen und einzuleiten. Zum Bau eines Kurſaales
und anderer nöthigen Gebäude wird dann auch in einer
Weiſe geſchritten werden, wie es der Abſicht entſpricht.
Die nöthigen Grundſtücke in der Nähe der Quelle ſind vom
Staate bereits angekauft worden. Die Gegend ſelbſt, de
ren Reiz durch die nicht ferne Porta Westphalica gehoben
wird, durfte das Ganze begunſtigen.

Daß der Wunſch nach Begründung von Privatbanken
durch die Umgeſtaltung der Königl. Bank zu Berlin nicht
beſeitigt worden iſt, durfen wir als bekanntes Faktum wohl
nur anfuühren; es hat daſſelbe überdies durch die zahlreichen

auf dieſen Gegenſtand bezuglichen Petitionen, welche bei
dem Vereinigten Landtage eingebracht worden waren, ſeine
Beſtätigung erhalten. Den zuverlaäſſigſten Nachrichten zu
folge dem Vernehmen nach iſt ſelbſt der ſiebenten Ab-
theilung der Kurie der drei Stande bei ihrer Vorberathung
der auf die Errichtung von Privatbanken gerichteten Peti-
tionen eine desfallſige offizielle Mittheilung bereits gemacht
worden gedenkt nun die Regierung auch keinesweges,
der Errichtung von Privatbanken entgegenzutreten beab
ſichtigt vielmehr in der allernächſten Zeit uüber die bei de
ren Zulaſſung zu befolgenden Grundſaätze ein beſonderes

Geſetz zu erlaſſen. (Koöln. Ztg.)Ein ſeltener und zumal in dieſer großartigen Bedeu-
tung wohl noch kaum dageweſener Fall beſchäftigt augen
blicklich die höchſten Regionen unſerer Staatsverwaltung.
Der hochverdiente Chef der Bank und der Staatsſchulden
Verwaltung, Geh. Staatsminiſter v. Rother ſoll in dieſem
Jahre das Jubiläum ſeines 50jährigen, fur das Land ſo
ſegensreich gewordenen Staatsdienſtes begehen. Da der
Jubeltag, ſei es, daß die betreffenden Papiere verloren
gingen oder daß der beſcheidene Staatsmann, um jeden
Anhalt zur Jubelfeſtlichkeit zu entfernen, ſie verborgen hält,
ſich nicht ermitteln läßt, ſoll von des Königs Majeſtät der
Befehl ergangen ſein daß der Jubeltag auf den diesjäh-
33 e Wrtstas des Hrn. v. Rother (14. Novbr.) zu ver-
egen ſei.

Die »Zeitung fur Preußen meldet aus Königsber
vom 14. Auguſt: Das Geruüſt des neuen Konigsthors i
gefallen. Man ſieht daſſelbe mit ſeinen vier hohen ſchlan
ken Eckthuürmen beinahe vollendet. Die vom Thore uber
den Feſtungsgraben führende höölzerne, auf acht gemauerten
Pfeilern ruhende Brucke, mit Zugklappen verſehen, iſt fer
tig. Die Bohlenbelegung der Brucke wird zum groößeren
Schutze gegen Vernichtung mit einer Steinmaſſe bedeckt und
chauſſirt. Ein unterirdiſcher, vollkommen verdeckter, aus
Ziegeln erbauter Gang zwiſchen dem Königs und Sackhei-
mer-Thore, der nach dem Kalthoöfſchen Grunde hin muün-
det, quer durch den Feſtungsgraben geht und mit einem
Schleuſenwerk verſehen wird, iſt in voller Arbeit.



Schweiz.
Bern. Der Verf. Frd. meldet vom 11. d. M.

»Heute übergab der Geſchäftsträger Englands Herr Peel,
dem Bundespräſidenten eine Verbalnote. Lord Palmerſton,
der Staatsſecretär der auswärtigen Angelegenheiten Eng-
lands, druckte in einer Zuſchrift an den Geſchäftsträger
J. Maj. der Koönigin bei der Eidgenoſſenſchaft nicht nur
ſeine Hochachtung und ſein volles Vertrauen gegen die Per-
ſon des Bundespräſidenten auf verbindliche Weiſe aus, ſon-
dern erklärt ſich auch beſtimmt und unumwunden gegen jede
Jntervention in innere ſchweizeriſche Angelegenheiten.

Jtalien.
Rom, d. 7. Auguſt. Dem agppoſtoliſchen Rundſchrei-

ben in Betreff einer innern Reform der Kloſter iſt
geſtern ein ähnlicher Erlaß der von Pius IX. de statu Re-
gularinm ſeitdem eingeſetzten Cardinalcongregation, an alle
Biſchöfe des Kirchenſtaats unterm 3. Auguſt gerichtet, ge-
folgt, welcher dieſe wichtige Angelegenheit in einem engern
Kreiſe einer Entſcheidung näher fuührt, von welcher auch
die äußere Fortexiſtenz vieler den Kloſtern homogenen Stif-
tungen bedingt wird. Die Biſchöfe, in deren Dioöceſen der
gleichen Jnſtitute liegen, werden von der genannten Car-
dinalcongregation zu dem Ende aufgefordert, uber 13 ih-
nen geſtellte Fragen die genaueſte und gewiſſenhafteſte Aus-
kunft zu geben. Darunter iſt eine, welche wiſſen will, ob
die Conventualen die Achtung des Publicums genießen und
dem Orte ihres Domicils wirklich nuüützlich ſind oder ob
ſie durch laxe Obſervanz der Ordensregel in Mißachtung
gerathen, ob dieſer oder jener Geiſtliche durch ſeinen Wan-
del, namentlich außerhalb des Kloſters, moraliſches Aer-
gerniß gegeben Eine andere Frage iſt, ob die geiſtliche
Stiftung, welche nur wenige Jnſaſſen zählt, jetzt noch
nothwendig iſt oder wenigſtens doch nutzenbringend fur ihre
Umwohner, wie durch die Verwaltung des Sacraments
der Beichte und Buße? Sodann ob die Kloſtergeiſtlichen
den Pfarrern, ſonderlich in den ſehr ausgedehnten Cam-
pagnen, als Krankenpfleger und Lehrer des Volks hulfreich
ur Hand gehen? Ferner wie es um die Beobachtung desGetübdes der Armuth ſteht, welche Jnſtitute incorrigibel

geworden auf welche Weiſe ihre Bewohner dem Volke ſich
am nuützlichſten machen könnten 2c. Heute ward eine
ſehr ausfuhrliche Statiſtik der weltlichen und geiſtlichen
Bewohnerſchaft Roms veroffentlicht. Wir erfahren
daraus daß in den 514 römiſchen Parochien im gegenwar-
tigen Augenblicke 37,531 Familien, außerdem 39 Biſchofe,
1514 Prieſter, 2471 Mönche und Ordensgeiſtliche, 1754
Nonnen, 521 Seminariſten und Collegialen, 564 Akatho-
liken mit Ausſchluß der Juden, d. h. 175,883 Menſchen
wohnen. Die iſraelitiſche Gemeinde ſchätzt man auf 8000
Seelen. Jm Jahre 1846 war die Bevölkerung Roms um
5684 Seelen kleiner. Dieſe Angaben des Cardinal-Gene-
ralvicars ſind in jeder Hinſicht zuverläſſig. Jn dem
vorjährigen Amneſtie-Erlaß waren, wie man ſich erin-
nert, die wegen politiſcher Vergehen verurtheilten Geiſtli-
chen und Militairs nicht mit begriffen, doch will der Papſt
auch für dieſe Verzeihen und Vergeſſen eintreten laſſen.
Vorläufig hat er in dieſem Sinn die ſeit dem Jahre 1836
in Corneto eingekerkerten Patres Lucca, Averardi und Vi-
varelli geſtern in Freiheit ſetzen laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Aug. Der Moöbel-Fabrikant Krieger,

deſſen Haus in der großen Straße des Faubourg St. An-

toine liegt, und deſſen Eigenthum vorgeſtern Abend der Ge-
genſtand der Zerſtörungen von Seiten ſeiner eigenen Arbei-
ter wie der Volkshaufen wurde, die ſich den Arbeitern bei-
geſellt hatten, iſt einer der bedeutendſten unter der großen
Zahl von Kunſttiſchlern, die jene Vorſtadt bewohnen, und
deren Magazine einen betrachtlichen Theil jener ſchonen
Straße einnehmen, welche ſich vom Baſtilleplatze bis zur
Thron-Barriere und nach Vincennes hinzieht. Eine heute
veröffentlichte Erklarung der Herren Krieger und Compag-
nie giebt den wahren Anlaß zu dieſen gewaltſamen Auf-
tritten an, welcher faälſchlicher Weiſe dahin gedeutet wor-
den war, als habe den Arbeitern ihr Arbeitslohn verkurzt
werden ſollen. Es handelte ſich blos um Einfuhrung eines
Reglements fur das Verhalten der Arbeiter, welche ſich
zu deſſen Beobachtung durch ihre Unterſchriften verbindlich
machen ſollten. Die darin enthaltenen Vorſchriften gebo-
ten im Weſentlichen, daß der Arbeiter ſich zur Rückgabe
der vom Fabrikanten erhaltenen Werkzeuge in gutem Stande
oder ihrer Erſetzung im Falle der Schadhaftwerdung oder
des Verlorengehens verpflichten, ferner ſich verbindlich ma-
chen ſollte, unter keinem Vorwande eine von ihm angefan-
gene Arbeit unvollendet zu laſſen und im Falle der Entſte-
hung eines Streites uüber den Betrag des Tagelohns fur
eine vollendete Arbeit ſich der Entſcheidung zweier Schieds-
richter zu unterwerfen, von denen der eine vom Arbeiter
ſelbſt, der andere von den Herren Krieger und Compagnie
zu ernennen wäre. Unter welchem Geſichtspunkte man auch
dieſe Anforderungen des Fabrikanten an die Arbeiter be-
trachten mag, ſo läßt ſich darin nichts Unbilliges wahrneh-
men, am allerwenigſten etwas, das auch nur im entfernteſten
zu Anwendung ſolch gewaltthätigen Widerſtandes oder viel-
mehr Angriffes, wie die Arbeiter ihn ſich zu Schulden kom-
men ließen, als ein Motiv geltend gemacht werden könnte.
Man ſagt zwar, die Arbeiter hätten gefurchtet, durch An-
nahme der ihnen vorgeſchlagenen Bedingungen ſich die Ju
risdiction des Friedensrichters und die der Werkverſtändi-
gen entzogen zu ſehen. Allein abgeſehen davon daß dies
nichts weniger als erwieſen iſt, daß es ſich um eine Maß-
regel handelte, die offenbar nur geeignet war, das ver-
trauensvolle Verhältniß zwiſchen Meiſter und Geſellen zu
ſtärken, läßt ſich, ſelbſt wenn die Arbeiter der entgegenge-
ſetzten Anſicht waren doch darin keine Entſchuldigung ihres
ſtrafbaren Benehmens entdecken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Aug. Wenn die vom z Globe ge-

machte Klaſſifikation der bis jetzt bekannten Wahlen voll
kommen richtig iſt, ſo kann das Miniſterium auf eine ge-
ſicherte Majorität von 30 bis 40 Stimmen einſtweilen mit
Zuverſicht rechnen der Globe“ fuhrt aber manche Mit-
glieder und unter Andern ſowohl mehrere Repealer als Li-
berale auf, obgleich ſie ſich ſchon als entſchiedene Feinde
des Kabinets angekundigt haben.

Eine Anzahl parlamentariſcher Dokumente, enthaltend
die Korreſpondenz mit auswärtigen Mächten in Betreff des
Sklavenhandels und mit den an verſchiedenen Punkten re
ſidirenden britiſchen Kommiſſarien, iſt nunmehr erſchienen.
Man erſieht daraus, daß die Londoner Konvention nur
wenig gewirkt, um den Sklavenhandel zu unterdrucken;
in Bahia ſind unter Anderem im vorigen Jahre 14 Schiffe
mit 5812 Regern angelangt. Die ganze Einfuhr dieſes „Ar-
tikels in Braſilien ſcheint im vorigen Jahre über 30,000
Köpfe betragen zu haben. Viel Schuld hieran iſt das Nicht-
zuſtandekommen des Handels Vertrages, ſo wie die Ver
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minderung der britiſchen Kreuzer in Folge des chineſiſchen
Krieges. Auch auf Cuba und Puertorico ſind die Behor-
den ſehr lax in Erfullung der Verträge. Die Eigenthumer

der Sklavenſchiffe ſind faſt durchgängig Spanter, Portu-
gieſen oder Braſilianer. Jmmer mehr ſtellt es ſich heraus,
daß alle Zwangsmittel zur Unterdrückung dieſes ſchandlichen
Handels unzureichend ſind und die Koſten nicht lohnen.

Die Konigin mit ihrem Gemahl und den fur die
ſchottiſche Reiſe beſtimmten Begleitern derſelben hat heute
früh die Fahrt von Cowes angetreten und wird heute mit

J ihrem Geſchwader auf der Rhede von Falmouth uber-
achten.v Die ſeit acht Tagen an der londoner Kornboörſe bekannt

gewordenen Falliſſements belaufen ſich zuſammen auf
beinahe Mill. Pf. St.

Zu Dublin iſt unter dem Vorſitze des Lordmayors
eine Verſammlung abgehalten, um uber die Errichtung eines
Denkmals fur O'Connell oder uber die Begrundung einer
ſein Andenken und ſeine Dienſte verewigenden Stiftung zu
berathen. Es wurde ein Comité ernannt, und beſchloſſen,
daß eine allgemeine Subſcription eröffnet werden die Bei-
ſteuer jedes Einzelnen aber 5 Pf. St. nicht überſteigen ſolle.
Es wurde ſofort ein anſehnlicher Geldbetrag gezeichnet und
man glaubt, daß eine Summe von 40- bis 50,000 Pf. St.
zuſammenkommen wird.

Spanien.
Die Madrider Zeitungen vom S. Auguſt enthalten

einen Befehl des Miniſteriums des Jnnern an die Gefes
J politicos, keine Muhe zu ſchonen, um die Urheber der

geſtern erwähnten, mit dem Namen des Königs unter-
zeichneten aufrühriſchen Proclamation zu ermitteln. Nach
dem Eco del Comercio hätte der König die Auslieferung
ſeines Mobiliars verlangt und ſei dieſelbe ſofort angeord-
net worden. Jn den Zeitungen ſind bei der Beſprechung
der ſogenannten Palaſtfrage ein paar neue Parteinamen,
die der La Granjamänner und der Pradomanner, aufge-
kommen. Vom Edgspectador wird das Beſtehen einer ſehr
gefährlichen antinationalen Verbindung von Afranceſados
behauptet. Dem General Espartero hat die Regierung
auf die Kunde von ſeinen finanziellen Bedrängniſſen von
ſeinen gegen 900,000 Piaſter betragenden Ruückſtänden, de-
ren Auszahlung er als Regent ſtets verweigerte und erſt
die Beſoldungen aller andern Beamten gedeckt ſehen wollte,
25,000 Piaſter anweiſen laſſen

Portugal.
Nach den bis zum 4. Auguſt aus Liſſabon einge-

gangenen Berichten hatten die Geſandten der interveni-
renden Mächte hauptſächlich aus dem Grunde, um der
Regierung keine Schwierigkeiten zu bereiten, die Einladung

M zur Entlaſſung der dermaligen Miniſter, weil ſie Cabrali-
ſten ſind, noch nicht an die Königin gerichtet. Es ſollte
jedoch die betreffende Collectivnote an demſelben Tage uber-
geben werden. Der Correſpondent der Times glaubt, daß
dieſem Verlangen, obgleich die jetzigen Miniſter mehr dem

amen nach als in der That Cabraliſten zu nennen wä-
xren, zuletzt doch werde nachgekommen werden. Groß ſei
freilich die Schwierigkeit, Nachfolger zu finden, da der be
faähigten Männer wenige und alle mehr oder weniger mit

Wechſel der Miniſter und von der anzuordnenden Wahl
den äußerſten Parteien compromittirt ſind. Abgeſehen vom

der Cortes, von der auch nichts verlautet, ſind die uübri-
gen Bedingungen des Jnterventionsprotokolls im Allgemel-
nen erfullt. Die Preßfreiheit und die conſtitutionellen Ga-
rantien ſind ſeit dem 1. Auguſt hergeſtellt und ſeit zwei
Tagen ſind die Oppoſitionsblätter wieder erſchienen. Der
Graf das Antas iſt nicht, wie zuletzt gemeldet wurde, nach
England abgereiſt, ſondern hat ſich plötzlich und angeblich
auf eine Veranlaſſung von Seiten des franzöſiſchen Ge-
ſandten eines Andern beſonnen. Zwiſchen dem ſpaniſchen
Miniſter und der portugieſiſchen Regierung war es uber
die Mißhandlung mehrerer Gallegos durch Soldaten des
cabraliſtiſch geſinnten 16. Regiments zu ſehr ernſten Eror-
terungen gekommen, da die verlangte Genugthuung erſt
dann zugeſtanden wurde, als Hr. d'Ayllon drohte, ſeine
Päſſe verlangen zu wollen. Dem Diario vom 4. Auguſt
zufolge iſt die Ruhe im Lande, einzelne Exceſſe ausgenom-
men, die keine Folgen hatten, als hergeſtellt anzuſehen.
Das argſte bisher Vorgekommene war die Ermordung von
zwei Soldaten des 9. Regiments im Bezirke von Vizeu,
Von Madeira iſt die Nachricht der am 26. Juli, bald
nach Ankunft der Kriegsſchiffe der intervenirenden Mächte,
erfolgten Ruckkehr der Jnſel unter die Autorität der Kö-
nigin eingetroffen. Der fruhere Civilgouverneur Ribeiro
wurde von den Befehlshabern der combinirten Escadre wie-
der eingeſetzt, ohne daß die geringſte Unordnung vorkam.
Von San Michael meldet der britiſche Conſul, daß auch
dieſe Jnſel, ſobald die Unterwerfung der Junta von Oporto
amtlich bekannt werde, unverzuglich zum Gehorſam gegen
die Königin zuruckkehren werde.

Griechenland.
Aus Athen vom 1. Auguſt berichtet man der augs-

burger Allgemeinen Zeitung in Betreff der griechiſch-
türkiſchen Angelegenheit, daß die griechiſche Regie-
rung die uber die bereits von beiden Theilen der turki-
ſchen ſowohl wie der griechiſchen Regierung angenom-
menen Vergleichungsvorſchläge ubergreifenden Bedingungen
der Pforte zuruckgewieſen hat.

Amerika.
Der American Sun ſchreibt: „Cuba wird jetzt aus

geboten, es iſt zu kaufen; wenn die Vereinigten Staaten
der ſpaniſchen Regierung nur 100 Mill. Doll. zahlen wol-
len, ſo iſt es unſer und wir ſind durch Perſonen, die ganz
im Stande ſind ihr Verſprechen zu halten, zu der Erklä-
rung ermächtigt, daß in einer Woche die Bewohner der
Jnſel die ganze Summe zuſammengebracht und gezahlt ha
ben. Cuba muß unſer ſein! Von Florida bis Yucatan ſich
hinſtreckend, beherrſcht es den Golf und die Kuſte von Me
jico. Wir brauchen ſeine Häfen fur unſere Schifffahrt nach
Mejico, fur die amerikaniſchen und engliſchen transatlanti-
ſchen Steamer, wir brauchen es um ſeiner Producte, ſel
nes Handels willen und weil es der große Schluſſel des
Golfs iſt. Gebt uns Cuba, und unſere Beſetzungen ſind
vollſtändig: es giebt uns den ganzen nordamerikaniſchen
Continent. Spanien iſt bereit, es zu verkaufen, und die
Cubaner warten nur auf uns, um den Kauf zu machen
und ſofort in die Union zu treten!!
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Bekanntmachungen.
Fortepiano's von 20 bis 130 Thlr.

ſowie ein gutes Klavier für 5 Thlr., em
pfiehlt Nürnberger, Jnſtrumentmacher
in Halle, Märkerſtraße Nr. 454.

Benachrichtigung,
das Handwörterbuch der griechi-

ſchen Sprache von Pape,
und das Grammatiſche Wör-
terbuch der engliſchen Spra-
che von Thieme betreffend.

Das bei uns erſchienene Handworter-
buch der griechiſchen Sprache von Pape
in zwei Bänden“ erlaſſen wir fortwährend
zu dem urſpruünglichen Subſcriptionspreiſe
von 6 Thlr., ſo wie den dritten Band,
welcher die Eigennamen enthalt, zu 1/3
Thlr. wobei uüberdem jede Buchhandlung
in den Stand geſetzt iſt, auf ſechs auf ein
mal bezogene Exemplare ein Frei-Exem-
plar zu bewilligen. Hiernach möge man
über eine andere Anzeige, daß das griechiſche
Worterbuch von Seiler und Jacobitz
(Preis 77/, Thlr.) das vollſtändigſte und
wohlfeilſte ſei, urtheilen. Bei gleichem
Preiſe fehlen bei letzterem wenigſtens
die Eigennamen, während das Pa-
pe'ſche Wörterbuch ohne dieſelben nur 6
Thlr. koſtet; der ſonſtige Jnhalt muß dem
Urtheile Sachkundiger zur Vergleichung über-
laſſen bleiben.

Neben dem vollſtändigen griechiſch deut
ſchen Wörterbuche iſt ferner im vorigen Jahre
als vierter Band deſſelben aber auch unab
hangig, erſchienen:

Handwörterbuch der deutſch
riechiſchen Sprache zum
chulgebrauch. Lex. 8. Ein ſtar-

ker Bd. Preis 22/ Thlr. Auf ſechs
Exemplare ein Frei-Exemplar.

Gleichzeitig machen wir auf das vortreffliche

Thieme'ſche Grammatiſche
Wörterbuch der engliſchen
u. deutſchen Sprache. Zweite
Auflage. 2 Thle. 8. dreiſpaltig.

Preis 2 Thlr.,
aufmerkſam. Dieſes Woörterbuch bietet Vor
theile in Einrichtung, Vollſtandigkeit und
Preis, wie kein anderes gleichen Umfangs.
Die raſche Verbreitung in Deutſchland und
England für den Schul und Handgebrauch
hat ſchon im zweiten Jahre ſeiner Erſchei
nung eine neue Auflage nöthig gemacht.
Frei- Exemplare 6 1.

Braunſchweig, Juni 1847.
Friedrich Vieweg und Sohn.

4

Paradies.
Heute, Freitag den 20. Auguſt

Extra Concert u. Jllumination.
Zum Schluß: Melorama. Großes

Potpourri v. Lanner mit Feuerwerk.
Vereinigtes Muſikchor.

Garten zur Weintraube.
Sonnabend den 21. Auguſt auf Ver-

langen ununterbrochenes Extra-
Doppel Concert von zwei Muſik
Chören, gegeben vom hieſigen Stadtmuſik-
chor im Verein mit dem Muſikchor des
Hochlöbl. Füſilier- Bataillons, bei brillanter
Gartenbeleuchtung und verſchiedenem Feuer-
werke. Alles Nähere beſagen die Anſchlage-
zettel und Programme.

Zu meiner Beruhigung und meiner Ehre
mache ich hier öffentlich bekannt, daß durch
Namenverwechſelung ich ſo ſchändlich in die
Rede gekommen bin, welche die größte
Lüge iſt, was bewieſen wird.

Schuhmacher Ahrens.

Zum Erndtefeſt Sonntag den
22. d. M. werden Herren und Damen des
geſelligen Vergnügens von mir ganz er-
gebenſt eingeladen.

Karlsfeld, den 18. Auguſt 1847.
Großmann.

Es hat ſich ein Subject aus Rache ge-
gen unſere Handlungsweiſe, da ihn wegen
gewiſſen Gründen die feſtgeſetzte Unterſtü-
tzung von 15 Sgr. bei achttägiger Krank-
heit aus unſerer Vereinskaſſe nicht verab-
reicht werden konnte, geäußert, daß er jeden
Edeldenkenden für dergleichen Aufforderun
gen (das ſoll heißen: zum Beitritt in un-
ſern Verein) warnen wolle. Wir bitten
einen Jeden, der ſich bei unſerem Verein
befindet oder noch dazu treten will, daß er
ſich nicht an die gehäſſige falſche Warnung
ſtoßen wolle, und überlaſſen jedem Recht-
ſchaffendenkenden zu prüfen, ob wir Recht
oder Unrecht handeln, wenn wir Trunken-
bolden, die wir in unſerm Vereine nicht dul-
den wollen, die Unterſtützung verſagen.

Löbejün, d. 18. Auguſt 1847.
Der Vorſtand.

B. F. T.
Jm Verlage von J. Ambr. Barth

in Leipzig erſchien:

Marezoll, Dr. Th., das gemeine
deutſche Criminalrecht als Grundlage
der neuern deutſchen Strafgeſetzgebun
gen. Zweite ganz umgearbei-
tete u. vermehrte Ausgabe. gr. 8.
1847. 21 Rthlr.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Auf dem Rittergut in Oppin ſtehen
hundert Hammel und achtzig Schaafe zu
verkaufen.

Tivoli.
Freitag den 20. Auguſt:

geiſt.
;„JX „207 5

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 13 Uhr wurde meine
liebe Frau, geborne Keidel, von einem
muntern Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 19. Auguſt 1847.
F. W. Nortzel.

Der Zeit-

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Wilhelmine Wächter,
Friedrich Raap.

Cölme u. Döblitz, d. 15. Auguſt 1847.

Todes Anzeige.
Am 15. Auguſt um 5 Uhr Morgens

beſchloß nach einer vierwöchentlichen Krank-
heit, in dem Willen des Herrn ergeben,
ſeine irdiſche Laufbahn der Rector emerit.,
Profeſſor, Ritter Dr. Benedict Wil-
helm, in dem hohen Alter von 84 Jahren
und 5 Monaten. Nach einem langen und
reichgeſegneten Wirken an der hieſigen Klo-
ſterſchule genoß der Vollendete ſeit zehn
Jahren eine ehrenvolle Ruhe, die ihm die
dankbare Liebe ſeiner zahlreichen Schüler
verſchönerte. Nun iſt er in das Land des
Friedens hinübergegangen, wo dem treuen
Diener der Lohn erwartet.

Roßleben, den 16. Auguſt 1847.
Jm Namen der Angehörigen

Nebe, P.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr verſchied ganz

unerwartet, jedoch ſanft und ruhig, in ſei-
nem 35. Lebensjahre unſer guter Gatte
und Vater, der Kaufmann Louis Knabe,
an einem nervöſen Gehirnleiden. Dieſe
traurige Nachricht allen unſern Verwandten
und Freunden, und um ein ſtilles Beileid
bittend widmet

Wiehe, den 15. Auguſt 1847.
deſſen hinterlaſſene Wittwe und

4 unerzogene Kinder.

Zugleich verbinde ich hiermit die An
zeige, daß ich das von meinem ſeel. Manne
betriebene Material Waaren Geſchäft fort
führen werde. Jndem ich für das dem
Abgeſchiedenen geſchenkte Vertrauen ver
bindlichſt danke, bitte ich zugleich daſſelbe
auch mir zu Theil werden zu laſſen.

Jda Knabe.

S u
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Stadt und Lanndd.
Freitag, den 20. Auguſt 1847.

Deutſchland.
Leipzig, d. 16. Auguſt. Am 13. Auguſt trat hier

fruüh 9 Uhr im Saale des Gewandhauſes die vom Dr.
Brendel ausgeſchriebene erſte Tonkunſtler- Verſammlung
uüber Erwarten zahlreich zuſammen. Nachdem Dr. Bren-
del einige einleitende Worte geſprochen, nahm man meh-
rere Muſik und Muſikwiſſenſchaft betreffende Gegenſtände
in freie Beſprechung. Gegen 1 Uhr ward die Verſamm-
lung geſchloſſen. Nachmittags 3 Uhr wurden die fremden
Künſtler durch einige Geſang- und Jnſtrumentalvorträge
freudig uberraſcht; beſonders beifällig nahm man auf: die
Leiſtungen des Davidſchen Quartetts, die Pianoforte-
Fantaſie des Prof. Moſcheles und den Geſang des Frl.
Agthe, welches in jeder Beziehung einen hochſt angeneh-
men Eindruck hervorbrachte. Die junge Buühnenſängerin,
eine Schuülerin des Herrn Götze am Herzogl. Weimar-
ſchen Theater, berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen.
Am 14. Auguſt /29 Uhr begann die zweite Verſamm-
lung, in welcher vorzugsweiſe den Muſik- Unterricht
betreffende Gegenſtände in Beſprechung genommen wurden.
Die Diskuſſion geſtaltete ſich viel lebhafter als Tags zuvor,
beſonders fand Nauenburgs Vortrag uüber Geſangun-
terricht lauten und allgemeinen Beifall. Der beklagens-
werthe Zuſtand gerade dieſes Unterrichtszweiges iſt leider
gar nicht wegzulaäugnen, er muß auch immer bedauerlicher
werden, weil jetzt ſo viele deutſche Jnſtrumentallehrer auch
im Geſange unterrichten, obgleich ſie ſelbſt dieſe ſo
ſchwierige und vielſeitige Bildung vorausſetzende Kunſt
weder erlernt haben, noch praktiſch ausüben
können. Nachmittags 4 Uhr hielten der M. Dr. Tſchirch
und Dr. Wöltje mehr oder weniger intereſſante Vorle-

ſungen; der erſtere ſprach uber die ſchlechte Kirchenmuſik
in den proteſtantiſchen Kirchen und uber die Mittel,
dieſelbe zu verbeſſern; der andere wollte eine neue Theorie
der Muſik zu Stande bringen, verlor ſich aber in unab-
ſehbare Jrrgänge. Allgemeinen Beifall fand dagegen Prof.
Griepenkerl, welcher in geiſtreicher Weiſe die geſchicht-
liche Entwickelung der Oper darlegte. Um 6 Uhr wanderte
die Verſammlung zur Kirche, woſelbſt 6 Orgelvirtuoſen
Cunter ihnen Ritter, Becker, Schellenberg c.
Proben ihrer Kunſtfertigkeit zum Beſten gaben. Gegen 8
Uhr verſammelten ſich die vielfach in Thätigkeit geweſenen
Künſtler zu einem Feſtmahle, welches durch heitere Toaſte
und durch Zoöllners Geſangverein verſchönt, einen ſehr an
genehmen Feſtſchluß bildete. Die nachſte Verſammlung

9 wird 18418 Ende Juli auf allgemeinen Wunſch nochmals
in Leipzig ſtattfinden.

Schweiz.
Bern, d. 12. Auguſt. Geſtern Abend gelangte die

Tagſatzung nach dreitägigen Debatten zum Schluß ihrer
Verhandlungen uüber die Anträge der Siebener Kommiſſion.
e 122/2 Stimmen wurden die Anträge zum Beſchluß er

N hoben. Dieſer Beſchluß und die Sprache, wie ſie von den
Geſandtſchaften der 122 Stande in den Verhandlungen

in der Tagſatzung geführt wurde, machen es immer mehr
wahrſcheinlich, daß bald die letzte Hand an die Vollziehung
des Tagſatzungsbeſchluſſes, betreffend die Auflöſung des
Sonderbundes, gelegt werden wird. Selbſt St. Gallen,
bisher noch ſcheu und ſchwankend, ſcheint nun zu der Ueber-
zeugung gekommen zu ſein, daß die oberſte Bundesbehörde
durchgreifen muüſſe und daß der gegenwärtige Zuſtand der
Dinge ein durchaus unhaltbarer geworden.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 7. Aug. Jn

Lucca ſoll es zu ernſten Auftritten von Seiten der Volks-
partei gekommen ſein, in Folge deren der Herzog Jnfant
Don Ludwig ſich genöthigt ſah, von ſeinem Landſitze zu
fluchten. Es heißt ferner, daß Se. K. H. bereits die Jn
tervention Oeſterreichs nach den beſtehenden Traktaten an-
geſprochen habe. Man fuürchtet die Folgen dieſes Ereig-
niſſes ſehr.

Frankreich.
Paris, d. 13. Aug. Es wiederholen ſich die mehr

fach aufgetauchten Geruchte einer Spaltung zwiſchen den
Herren Guizot und Duchatel: der letzte iſt aus dem See-
bade bereits zuruckgekehrt. Beide ſtreben nach der Kon-
ſeilspräſidentſchaft; zunächſt aber durfte, was auch ſonſt
jene Geruchte Glaubhaftes haben, ihr Ehrgeiz an dem fe-
ſten Entſchluß des Marſchalls Soult ſcheitern, ſeine Ent-
laſſung nicht zu einer Zeit einzugehen, wo ſie als Nachwir
kung der gegen ihn in der Minen Angelegenheit von Alge
rien gerichteten Anſchuldigungen gedeutet werden könnte.

Da das „Journal des Débats die Oppoſition ohne
Unterſchied fur Revolutionairs erklärt und vor einigen Ta-
gen am Schluſſe des Artikels ihnen zugerufen hatte: „Wir
kennen euch gut, vor funfzig Jahren hießt ihr der Klub
der Jacobiner ſo veröffentlicht der National Anszuüge
aus dem Tagebuche, das der jetzige König als Herzog von
Chartres während der Revolution füührte, und indem er
ſeine Aufnahme in den Jacobinerklub, die Aemter, die er
darin bekleidete, die Reden, die er hielt, ſelbſt erzählt und
ſich als eifrigen Jacobiner ſchildert.

Durch Ordonnanz vom 9. Auguſt hat Teſte einen
Nachfolger erhalten; Herr Thil iſt zum Pra ſidenten am
Caſſationshof ernannt worden.

Seit langen Jahren iſt in Frankreich keine Erndte ſo
günſtig geweſen, als die diesjährige, und zwar in jeder
Beziehung, ſo daß eine Zeitung die ganz richtige Bemer-
kung macht, die Landleute ſelbſt hätten Sonnenſchein und
Regen nicht beſſer anordnen können, als ſie in dieſem Jahre
eingetreten ſeien. Die Landwirthe, welche ſeit einigen
Jahren ſtatt des Korns Runkelruben, Farbekrauter u. dgl.
gepflanzt hatten, weil ihnen dieſe mehr einbrachten, als
das Korn, hatten bei den in dieſem Winter ſo ſehr ſteigen-
den Kornpreiſen alle Aecker mit Getreide beſäet. So kommt
zu dem doppelten reichen Ertrag, im Einzelnen auch eine
vielleicht noch um die Hälfte umfangreichere Erndte



und was von faſt allen ubrigen Ländern Europas gilt, iſt
beſonders auch von Frankreich zu behaupten man hat in
dieſem Jahrhundert noch keine ergiebigere Erndte in Frank-
reich gehabt. Zu dieſem einheimiſchen Kornreichthum
kommt die noch immer fortdauernde, unglaubliche Zufuhr
aus Odeſſa, aus Riga, aus Amerika. Alle Häfen ſind mit
gewaltigen Kornmaſſen angefuüllt, und man beginnt bereits
mit der Wiederausfuhr derſelben, beſonders da unſere Backer
es nicht verſtehen, aus dem ruſſiſchen und amerikaniſchen
Mehl ein appetitliches Brod zu backen. Alles auslandiſche
Mehl ſoll ſchlechteſter Sorte, zum Theil verdorben ſein;
es läßt ſich nur gemiſcht mit einheimiſchen Mehl verbrau-
chen. Dieſes iſt aber noch ſelten und die Spekulation be-
nutzt dieſe Umſtände, um die Mehl- und Brodpreiſe noch
immer hoch zu halten.

Spanien.
Madrid, d. 9. Auguſt. Am 5. iſt Pacheco mit dem

feſten Entſchluß in San Jldefonſo eingetroffen entweder
die Königin zu beſtimmen, die Reſidenz zu verlaſſen oder
ſeine Demiſſion zu geben. Auch ſoll er abermals eine Aus
ſöhnung zwiſchen den königlichen Gatten verſucht haben und
hätte ſich zu dieſem Ende des Beiſtandes einer gern geſe-
henen Hofdame verſichert. Das Reſultat der Conferenz
mit Jhrer Majeſtät ſei den Bemühungen des Miniſters
günſtig geweſen Jſabella wolle am 12. Jldefonſo verlaſ-
ſen und ſei einer Annäherung in Betreff ihres Gemahls
nicht abgeneigt. Von einer miniſteriellen Kriſe iſt noch
immer die Rede. Geſtern hat der Miniſter des Jnnern
im Pardo eine Conferenz mit dem König gehabt; das Re-
ſultat derſelben iſt nicht bekannt, ſoll aber nicht befriedi-
gend ausgefallen ſein. Aus der Provinz nichts Neues.
Montemoliniſten beunruhigen noch fortwährend Catalonien.
General Concha und ſein Stab ſind am 4. d. M. in Za-
mora eingetroffen.

Vermiſchtes.
Salomon de Caus gehoört zu der großen Zahl

der Mäanner, welche in der Benutzung des Dampfes ein
ſehr wirkſames und gut verwendbares Bewegungsmittel
erkannte. Er wurde zu Ende des 16. Jahrhunderts in der
Normandie geboren, beſuchte England und wurde Architekt
und Ingenieur bei dem Kurfurſten Friedrich von der Pfalz,
demſelben, welcher im Anfange des 30jährigen Krieges eine
ſo unglückliche Rolle ſpielte. Jn einer ſeiner Schriften

die Urſachen der bewegenden Kräfte welche 1615 auch
ins Franzoöſiſche überſetzt wurde, ſtellte S. de Caus den
durch Apparate erläuterten Lehrſatz auf, daß das Waſſer
mit Hilfe des Feuers zum Steigen uüber ſeinen naturlichen
Stand gebracht und daß die aus dem Waſſer erzeugten
heftigen Dämpfe durch Röhren geleitet eine große Gewalt
entwickeln könnten. Ueber die fernern Lebensſchickſchale
dieſes merkwurdigen Denkers gibt uns Marion Delorme,
die heimlich Vermählte des Marquis von Cinq Mars und
Begieiterin des bekannten engliſchen Lords von Worceſter,
in einem Briefe vom 3. Febr. 1641 weitere Nachricht. Sie
beſuchte in Geſellſchaft des Lords das pariſer Jrrenhaus
Bicètre und erzählt Folgendes: Als wir durch den Hof
gingen, in dem die Verruckten ſich befinden, und ich mich
aus Furcht mehr todt als lebendig an den Lord anklam-
merte, erblickte ich hinter einem eiſernen Gitter ein haäßli-
ches Geſicht, das unaufhoörlich mit heiſerer Stimme ſchrie:

Jch bin nicht verruckt, ich habe eine Entdeckung gemacht,

die das Land bereichern wird, wenn man ſie in Anwendung
bringen wollte. Was hat er denn entdeckt? fragte ich
unſern Fuhrer. „Ach,“« ſagte dieſer die Achſeln zuckend,
es iſt etwas ganz Einfaches, daß Sie jedoch nicht erra-
then werden, nämlich die Benutzung des Dampfes
von ſiedendem Waſſer. Der Mann heißt Salomon
de Caus und kam vor vier Jahren aus der Normandie
nach Paris, um dem Könige ein Werk uüber ſeine Erfin-
dung vorzulegen vermittelſt welcher man nach ſeiner Mei-
nung Muühlen, Wagen und Schiffe in Bewegung ſetzen
und noch tauſend andre wunderbare Dinge bewirken könne.
Der Kardinal Richelieu fertigte dieſen Narren ab, ohne
ihm weiteres Gehör zu geben. De Caus ließ ſich aber da
durch keineswegs entmuthigen, ſondern verfolgte den Hrn.
Kardinal überall hin, bis dieſer endlich, ſeiner läſtigen Zu-
dringlichkeit uberdruſſig, ihn in Bicètre einzuſperren befahl,
wo er ſich nun ſeit 3 Jahren befindet, und jedem Frem-
den zuruft, daß er nicht verrückt ſei, und daß er eine koöſt-
liche Entdeckung gemacht habe. Er hat ſogar ein Werk
uüber ſeine Erfindung geſchrieben

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 18. Auguſt.

Zf. Brief. Geld. Z. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 31/, 931 92 Pomm. Pfndbr. 32/, 942 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 94r 91 Svurrk do. 3 0971ur u. Neum. o. Lt. B. ga-r non ch 107 106Obligat. a 923 et hWſtpr. Pfandbr. 31 931 FFrdrcchsd'or. 137 13
vroge r z 93 1017/, n ào. o. 3 5 Thlr. 12 115Oſtpr. Pfandbr. 3 971 97 Disconto n a

Eiſenbahn- Acrtien.

Volleing. Zf. 3f. 3Amſt. Rott. 4 (106 B. OSchl. Lt. B. 101 bz.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 98 B.
n e e e n e l Sdo. P. Obl. S o. Pr. A. B.eigen ghein, S. 4 87 B.
o. P. Obl. z. o. P. SBrl. Stettin. 47*114 W 31

Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88! B.

ded u ado. P. Obl. o. P. Obl. SChemn. Riſa. 4 60 G. St. Vohw. 479 bz.
Köln Mind. 4 971/ a bz. do. P. Obl. 5 100 B.
Cöth. Bernb.. 4 Thüringer. 4 097 a bz. u. G.

r 79 B. 4 Sresd. Görl. S o. P. Obl. 5z B. Sarsk. Selo. 70 bz. u. B.lig 4 G. Quittungs 2Hmb. Bergd. 4 2Kiel-Alton. 4 1118 B. e o
Leipz. Dresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 84 B.Löb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 86 B.Magd. Hlbſt. 4 1141 G. Berl. Anh. B. 45 107 B.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70 S
do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 50 sN. Schl. Mk. 4 90 bz. u. G. d. Thür. B. 20
do. P. Obl. 4 94 G. Magd. Witt. 30 855/, G.
do. P. Obl.) 5 102 bz. Mecklenburg 80

Nrdb. K. Fd. 4 Nordb. F. W. 70 72 a 73 bz. u. G.
OSchl. Lt. A. 4 1071 B. Rh. St. Pr. 70 (918/, G.
do. P. Obl.. 4 Starg. Poſ. /50 85' B.

(Schluß der Börſe 3 Uhr.)
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Schefffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 66 Gerſte 37 3846 50 Hafer 24 28Getreidebericht. Berlin, den 18. Auguſt.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Roggen

Weizen nach Qualität von 75——85
Roggen loco 45--48
Gerſte loco 34—-36
Hafer loco nach Qualität 22—-24
Rüböl loco 1177, Bf., G.

BHerbſt 117 Bf.Kanal-Liſt en. Den Finow Kanal paſſirten am 16./17. Aug.

Rapps.
Mit Roggen war es heute wieder feſter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 18. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 19. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Zuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Auguſt: 19 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.

Im Kronprinzen: Se. Durchl. Fürſt v. CarolathSchönaich u.
Jhre Durchl. Prinzeß v. CarolathSchönaich m. Gef. u. Dienerſch.
a. Sabor. Hr. Legat.Rath v. Mettingh a. Berlin. Hr. Ober
Appell.-Ger.-Rath Hübner a. Poſen. Hr. Profeſſor Hübner a.
Dresden. Hr. Rent. Baryschnikoff a. Petersburg. Hr. Bang.
Pulvermacher a. Breslau. Mad. Galzenleuchter u. Hr. Kaufm.
Galzenleuchter a. Offenbach. Hr. Seidenfarber Schwendy k u.
Hr. Major Bleſſon a. Berlin. Hr. Dr. phil. Winther m. Gem.
a. Copenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Roienfeld, Schultze u. Tim-
me a. Berlin, Wallot a. Oppenheim.

Bekanntmachungen.
Empfehlung.

Auf die Dauer des diesjährigen Alms-
dorfer Marktes haben wir den daſigen
Gaſthof pachtweiſe übernommen, wir bitten
daher alle Freunde und Bekannte, ſo wie
die Herren Geſchäfts und Handelsleute
uns mit ihrem gütigen Beſuch erfreuen zu
wollen und verſichern bei billiger und ſchnel
ler Bedienung die ſtrengſte Solidität.
Jeden Tag Mittag und Abend wird
à la Carte geſpeiſt.

W

Stadt Zürich: Hr. Lieut. u. Amtm. Wolfram a. Omsbag. Die
Hrrn. Kaufl. Aue u. Nirrnhain a. Magdeburg Bohle a. Gum
mersbach, Placet a. Berlin, Stoll a. Dettelbach, Albrecht u.
Stieler a. Hamburg, Schmidt a. Stettin, Oſtwald a. Lennep.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Dr. Walter a. Mennewitz, Wallis a.
Mecklenburg. Hr. Oekon. Krieger a. Hannover.

Goldnen Ring Frau Paſtor Heiner a. Geren. Hr. Pred. Ber
ger a. Bodenburg. Hr. Cand. Reclam a. Sürode. Die Hrrn.
Kaufl. Poöls a. Leipzig, Weſſenberg a. Berlin.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Böhl m. Frau a. Hamburg,
Schottmann u. Schilling a. Berlin. Hr. Negociant Jeanneret
Eduard a. Neuchatel. Hr. Kammer Ger.Rath v. Mühler u.
Hr. Stud. cam. Kriele a. Berlin. Hr. Geh. Rath Franke a.
Breslau. Hr. Rathsmaurermſtr. Reichert a. Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Kuhmann m. Fam. a. Mannheim.
Die Hrrn. Kaufl. Krone a. Straßburg Donner a. Copenhagen.
Hr. Gutsbeſ. Dammeyer a. Schwerin. Die Hrrn. Oekon. Ladde
a. Berlin, Dennert a. Kaſſel, Hennig u. Hr. Jnſp. Ratſch a.
Stoößen.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Dräſe a. Nebra. Die Hrrn. Kaufl
2 a. Sondershauſen, Sommerfeld a. Eisleben, Tournier
a. Gera.

Stadt Hamburg Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben. Die
Hrrn. Amtl. Schmidt a. Ramſin, Krobitzſch a. Niemberg. Die
Hrrn. Kaufl. Banſäk a. Altenburg, Scheinbier a. Danzig, Kranz
a. Hannover.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Adam m. Frau a. Erfurt, Wal
ter a. Elberfeld, Joſepf m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Berg-
leute Trautmann a. Herginsdorf, Webiky a. Berlin. Hr. Rent.
Brankuber a. Harburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Wertheim a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Wardorf m. Fam. a. Heiterſtedt. Hr. Dr. med.
Reuter a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Knabe u. Reinecke a.
Heiterſtedt, Kokheim u. Schwarz a. Hamburg, Pithung nebſt
Tochter, Salomo u. Wange a. Kaſſel.

Mötel de Prusse: Hr. Feldmeſſer Lehmann m. Frau a. Naum
burg. Hr. Orgelbauer Schulze a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Kürſchner a. Portrode, Petzold u. Zech a. Danzig, Heſſe a. Ber
lin, Kuchler a. Eiſenach. Fräul. Müller a. Leipzig. Hr. Dr.
med. Eisler m. Fam. a. Mühlhauſen.

Dampfschiſffahrt
zwiſchen

Magdeburg und Hamburg.
Dienst

fur den Monat Auguſt d. J.
von Magdeburg täglich Nachmittags 3 Uhr,
von Hamburg

zu den bekannten ermäßigten Preiſen.

Nähere Auskunft ertheilt gern

Abends 7
J. F. W. Wiede.

Neumark und Schortau,
im Auguſt 1847.

Kühne und Trautmann.
Verkauf von Schaaf-Vieh.
Auf dem Rittergute Kriegſtädt bei

Bekanntmachung.
Aus beſondern Gründen ſetzt ſein Ge

S Lauchſtädt ſtehen 100 Hammel, 100 Mut-
Gute trockene Lehmſteine von verſchiede

ner Größe ſind zu billigſten Preiſen zu ha-
ben, ſo wie auch dergleichen auf Beſtellung
von jeder gewünſchten Form angefertigt wer
den im Wilke'ſchen Garten am Leipziger
Thore.

Unterzeichnete empfiehlt ſich einem in
und auswärtigen geehrten Publikum zum
Gardinen Aufſtecken.
Emilie Hotze, große Ulrichsſtr. Nr. 69.

terſchaafe und 25 Lämmer zum Verkauf;
auch können noch 20 Stück recht ſchöne
Böcke abgelaſſen werden.

ſchäft wieder fort und ladet Sonntag den
22. Auguſt zum Tanzvergnügen, friſchen
Kuchen u. ſ. w. ein

Bernſtein in Paſſendorf.

Fohlen- Verkauf. Zwei halbjäh-
rige Hengſtfohlen, Fuchs mit Bleſſe, und
Brauner mit Bleſſe, verkauft das Ritter-
gut Kriegſtädt.

Weiße Bohnen und Linſen kauft
Bambach in Trotha.

20 Stück Schaafe ſtehen billigſt zu ver
kaufen bei Friedrich Heinze in Lö-
bersdorf bei Zörbig.

Eine Stelle für einen tüchtigen Hofemei-
ſter weiſt nach der Getreidemäkler Schwarz
vor dem Klausthor Nr. 2167.

e



Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung des hieſi

gen Rathskellers nebſt Rathswaage auf
acht nacheinanderfolgende Jahre, als von
Neujahr reſp. Oſtern 1848 bis dahin 1856,

haben wir Termin auf
d. 10. September e. Vormittags 10 Uhr

in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt.
Zahlungsfähige Pachtliebhaber werden

dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtungsbedingungen täglich von
früh 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5
Uhr in obgedachtem Lokale eingeſehen werden
können, und die Bietungsluſtigen ſich durch
gehörige Zeugniſſe über ihre Vermögens-
Verhältniſſe, Fähigkeit und Moralität aus
zuweiſen haben.

Hettſtädt, den 1. Auguſt 1847.
Der Magiſtrat.

Eine noch gute Hobelbank wird zu kau-

fen geſucht gr. Ulrichsſtraße Nr. 77.

Fortunagrube
bei Lochau und Döllnitz.

Friſch re ſehr trockene Braun-
kohlen Iſte Sorte werden zu dem Preiſe
von 2 Sgr. pro Tonne verkauft.

Kohlenſteine, S Zoll rhein. lang,

4 breit und2 hoch,mithin 92 2 1g Cubikzoll rhl. Maaß
enthaltend, werden jetzt 1000 Stück mit
13 Thlr. excl. Ladegeld verkauft.

Auf der Ziegelei in Salzmünde trifft
in der Kürze noch eine Sendung eiſerner
Unter- und Kochöfen ein, welche, ſowie
die daſelbſt gefertigten dazu paſſenden thö-
nernen ovalen und viereckigen Circulir-Oefen,
zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen
werden.

Von der öfters im hieſigen Halliſchen
Courier gedachten und als ſehr vortheilhaft
für jeden Theilnehmer empfohlenen Groß-
herzogl. Badenſchen Eiſenbahn-Lotterie- An
leihe, deren Ziehung den 31,. Auguſt d. J.
anberaumt iſt, ſind Plane und Looſe bis
zum 27. d. M. von Vormittags 8 bis 12
und von 2 bis 6 Uhr bei dem Pivat-
Secretair Henning auf der Strohhof-
ſpitze neben der Kuttelbrücke Nr. 2133 „wei
Treppen hoch zu bekommen.

Sechiesspolver, englisches Patent-
Schrot, Zündhäülchen und Lade-
pfropfen von der bekanuten ausge-
zeichneten Qualität empfiehlt

F. A. Hering.

8

Möbel- Magazin- Empfehlung.
Da ſich im Laufe dieſes Jahres eine

ungeheuer große Maſſe modern und gut
gearbeiteter Mahagoni-, Birken-, Eichen-
und Kirſchbaum Möbels angehäuft haben,
ſo ſollen ſelbige, um wieder Raum zu ge-
winnen, von jetzt ab zu ſehr billigen Prei-
ſen verkauft werden.

Heinrich Kretſchmann.
Halle, Brüderſtraße.

Der am 24. d. M. anberaumte Ter-
min, den Verkauf von verſchiedenen Acker
grundſtücken betreffend, findet am genann-
ten Tage nicht ſtatt und wird ein anderer
Termin dazu anberaumt und bekannt ge-
macht werden.

Der Freiguts- Beſitzer Perſch
zu Schotterey.

Jch warne hiermit Jedermann, dem
Joh. Dan. Flock, frühern Ober- Kellner
bei mir im Thüringer Hofe zu Naum-
burg a./S., Etwas auf meinen Namen
zu leihen, indem ich erkläre, für denſelben
keine Zahlung zu leiſten.

C. Zeitſchel,
Gaſtwirth zum Thüringer Hof

in Naumburg a./S.

e 4

Zu verkaufen: V

ein einſpänniger leichter Leiterwagen, T
ein einſpänniger Stuhlwagen, ſogenannter

Hamburger,
ein Eggeſchlitten,
zwei Kaſten von Brett, 3 Fuß lang, 21

Fuß hoch, 2 Fuß breit.
Zu vermiethen:

3 Stuben, 4 Kammern und Küche, eine
Treppe hoch, nebſt Keller, Waſchhaus
u. ſ. w.

Oek.-C. Blanck,
Halle, Magdeb. Chauſſee Nr. S.

Hornſpäne (einige Wispel) iegen zum
Verkauf.

W. Wieſe, Kammmachermeiſter.
Nr. 1113 hinter der Reitbahn.

Ein wiſſenſchaftlich gebildeteter Mann,

der Feder in jeder Beziehung gewachſen
und auch im Rechnungsfache geübt, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine paſſende
Stelle. Frankirte Briefe sub Nr. 25. S.
T. befördert die Expedition des Couriers.

Alten abgelagerten Varinas und Por-
torico RollenTaback empfiehlt billigſt

Auguſt Gutezeit.

Der Finder eines am 18. d. M. Abends
verloren gegangenen Liederheftes wird er
ſucht, es gegen eine Belohnung abzugeben
in Nr. 98 am Shutberge.

EE—ADDSennigg den 22. d. M. ladet zum
Scheibenſchießen und Ball ergebenſt ein

Gaſtwirth Reichenbach
in Tannepöls.

Neue marinirte Heringe em-
pfiehlt G. Goldſchmidt.

Friſches Selterwaſſer bei
G. Goldſchmidt.

Ein Fortepiano mit 6 Octaven iſt we-
gen ſchneller Abreiſe für 24 Thlr. zu ver-
kaufen Kaulenberg Nr. 45.

Halle, d. r Auguſt 1847.
Nachhänger aller Art für Seiler ver

fertigt und reparirt
B. Klotz, Uhrmacher.

Klausthor Nr. 2154, eine Treppe hoch.

Heute, Freitag

Militair- Concert
in den Pulverweiden.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Seegras im Ganzen ſowie im Einzel-
nen verkauft billigſt J. G. Taubert.

Sehr guten Militairlack, ſowie gute
Glanzwichſe in kleinen Kruken empfiehlt

J. G. Taubert.
Ganz reinſchmeckenden gebrannten Caffee,

das Pfund zu 72 Sgr. empfiehlt
J. G. Taubert.

Mehrere Malergehülfen, Maſſerirer und
Anſtreicher finden Beſchäftigung bei dem

Maler Dienſt, Steinweg Nr. 1721,
beim Rendant Herrn Siegert.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Wirthſchafterin wird zu Michaelis nach
Berlin verlangt. Meldungen im untern
Schmelzer'ſchen Hauſe in Giebichen-
ſt ein.

Eine mit den beſten Zeugniſſen ver
ſehene Perſon wünſcht entweder gleich oder
zu Michaelis d. J. als Wirthſchafterin auf
einem Gute placirt zu ſein. Dieſelbe wür-
de eine liebevolle freundliche Behandlung
einem hohen Gehalte vorziehen, und er
theilt nähere Auskuft hierüber der Privat
ſecretair Bleeſer zu Querfurt.
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